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Onkologische Versorgung in Schleswig-Holstein (OVIS)

Fragestellung:

Gibt es Unterschiede in der medizinischen Versorgung von 
Patienten mit Brustkrebs, Prostatakrebs und malignem 

Melanom der Haut?

Gefördert durch die Deutsche Krebshilfe

Zeitraum: 3.Quartal 2002 bis 3. Quartal 2005 plus FollowUp
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ASR: altersstandardisierte Rate (Europastandard), pro 100.000

Anteil: Anteil der Erkrankung an allen Krebserkrankung

Vollzähligkeit der Erfassung: > 95%
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Studienaufbau
• Patientenbefragung

• 5622 angeschriebene Patienten

• 5344 eligible Patienten 

• 4189 ausgefüllte Fragebögen (78,4%)

• Arztbefragung bei Einverständnis
• 3914 verschickte Arztfragebögen

• 2525 ausgefüllte Arztfragebögen (64,5%) 

• (geplant) FollowUp 2 und 4 Jahre nach Erstbefragung
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Befragungsinhalt Patientenfragebogen
• Report- und Ratingfragen zur Versorgung bei Diagnostik, 

Therapie und Nachsorge / Rehabilitation (inkl. Nebenwirkungen)

• Fragen zur gesundheitsbezogenen Lebensqualität (EORTC 
QLQ30)

• Fragen zu sonstigen Versorgungsaspekten (Alternativmedizin, 
SHG, Erreichbarkeit)

• Sozioökonomie
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Befragungsinhalt Arztfragebogen
• Differenzierte Diagnose

• Komorbidität

• Differenzierte Therapie

• Behandlungsfolgen

• Nachsorge / Rehabilitation
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Rekrutierung:
• Patienten mit Brustkrebs (Frauen), Prostatakrebs (Männer), 

malignem Melanom der Haut (Männer und Frauen)

• Alter bei Erstdiagnose ≤ 85 Jahre und lebend

• grundsätzliches Einverständnis zur Teilnahme an Studien bei 
Meldung an das Krebsregister
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Raumkategorien nach Landesraumordnungsplan SH

Schleswig-Holstein
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Kriterien zur Abgrenzung der Raumkategorien

• Anteil der Auspendler an 
den Erwerbstätigen am 

Wohnort

•Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte je Einwohner

Arbeitsplatzzentralität

• Einwohner plus 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigte je 

ha Gebäude- und Freifläche

• Siedlungsflächenanteil
(Anteil der Siedlungsfläche an der Gesamtfläche in %)

• Siedlungsdichte
(Einwohner je ha Gebäude- und Freifläche)

Verdichtung
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Diskussion / Fazit
• Größte populationsbezogene Studie zur Versorgung von 

Krebspatienten in Deutschland

• Vorteil: Basisdaten des Krebsregisters Beschreibung der 
Nonresponder

• Aufgrund des Bevölkerungsbezuges auch regionale 
Auswertungen möglich!



Versorgungssituation von Krebspatienten 
in Schleswig-Holstein 

nach räumlichen Gesichtspunkten (OVIS-Studie)

Ron Pritzkuleit, IKE – Krebsregister SH AK MedGeo / Remagen 10/2004

Hinweise und Fragestellungen

insbesondere zu

geographischen Aspekte

werden ausdrücklich erwünscht!


